
 Sp
rach

ge
b

rau
ch

 –  
Sp

re
ch

e
n

 als H
an

d
e

ln
: 

P
ragm

atik 
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P
ragm

atik - P
ragm

alin
gu

istik 
 En
ge
 vs. w

eite D
e
fin

ition
en
 von

 P
ragm

atik: 
� En

ge
 D
e
finition

: P
ragm

atik als lin
guistisch

e T
e
ild

iszip
lin

  
P

ragm
alin

gu
istik

, lin
gu

istisch
e

 P
ragm

atik
 

� W
e
ite

 D
e
fin

ition
: P

ragm
atik als in

terd
iszip

lin
äre

 B
etrach

tu
n
gsp

e
rsp

e
ktive, u

n
te
r 

d
e
r 
m
an
 
alle

 
A
sp
e
kte 

von
 
Sp
rach

e
 
au
s 
d
e
m
 
B
lickw

inke
l 
d
es 

Sp
rach

geb
rauch

s 
b
e
trach

tet 
  

 

 P
ragm

atik (grie
ch. p

ragm
a = H

an
d
lun

g): 
A
u
s ve

rsch
ie
d
en
e
n
 sp

rach
w
iss., p

h
ilosop

h
ische

n
 u
n
d
 

sozialw
iss. 

T
he
orie

n
 
h
ervorgegan

ge
n
e 

lingu
istisch

e 
T
e
ild

iszip
lin

, d
ie sich

 m
it d

e
m
 G
e
b
rau

ch
 sp

rach
lich

er 
A
u
sd
rü
cke

 in Ä
u
ße
ru
ngssitu

ation
e
n
 b
e
fasst. 

 � Ste
tiger A

u
fsch

w
u
ng u

n
d
 Einflu

ss d
e
r P

ragm
atik in 

d
e
r 
Sp
rach

w
isse

n
sch

aft 
seit 

d
e
n 

1970er 
Jah

re
n
 

[p
ragm

atisch
e
 W

e
n
d
e] 

 



LI 270: EG
Ling 

 
2

5
5

 

U
n

te
rsu

ch
u

n
gsge

ge
n

stan
d

 
 D
e
r P

ragm
atik lässt sich

 n
u
r schw

e
r e

in
 au

ton
om

er B
e
sch

reib
u
n
gsb

e
re
ich

 zu
ord

n
e
n
 

(im
 G
ege

n
satz z.B

. zu
 P
h
onologie

, M
orp

h
ologie

). 
V
ie
lm

e
h
r 

m
ü
sse

n 
alle

 
B
e
re
ich

e 
d
er 

Sp
rach

stru
ktu

r 
u
n
d
 

Faktore
n 

d
e
s 

K
om

m
u
n
ikation

sp
roze

sse
s e

in
b
e
zoge

n w
e
rd
e
n
. 

 G
e

b
rau

ch
 vo

n
 Sp

rach
e

 
� als w

ich
tige

n
 T
e
il m

en
schlich

e
r Interaktion

 (Sp
re
ch
e
n/K

om
m
u
n
ikation

 = soziale
s 

H
an
d
e
ln
 un

d
 som

it inte
ntional, zie

lge
rich

tet) 
 In

te
rp

e
rso

n
ale

 F
u

n
ktio

n
 vo

n
 sp

rach
lich

e
n

 Ze
ich

e
n

 
� B

e
zie

h
un
ge
n
 
zw

isch
e
n
 
Z
e
iche

n
 
u
n
d
 
ihren 

Ze
ich

e
n
b
e
n
u
tze

rn 
(in

 
b
estim

m
te
n 

situ
ative

n
 un

d
 kom

m
u
n
ikativen

 K
onte

xte
n
) 

 Ä
u

ße
ru

n
gsb

e
d

e
u

tu
n

ge
n

  
� alle

 
im
 
kon

kre
ten

 
Ä
u
ßerungskonte

xt 
veran

ke
rten

 
A
sp
e
kte

 
von

 
sp
rach

liche
r 

B
e
d
e
utu

ng 
 K
om

m
u
n
izie

re
n
 

w
ird

 
p
rim

är 
als 

A
u
sh
an
d
e
ln
 

von 
B
ed
e
u
tu
n
ge
n 

zw
isch

en 
K
om

m
u
n
ikation

sp
artnern ge

se
h
e
n
. 
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U
rsp

ru
n

g d
e

r P
ragm

atik 
 D
ie
 P
ragm

atik e
n
tw

icke
lte

 sich
 au

s d
e
r Sp

rach
p
hilosop

h
ie, ge

n
aue

r d
er O

rd
in

ary 
Lan

gu
age

 P
h

ilosop
h

y (P
h
ilosop

h
ie
 d
e
r A

lltagssp
rache

). 
 � O

rd
in
ary Language

 P
hilosop

h
y: G

e
ge
n
b
ew

e
gu
n
g ab

 1940-50 zu
r form

ale
n
 Logik 

� K
ritik an d

e
r Logik, d

ass d
ie
se
 m

it ihrer Fixierung au
f W

ah
rh
e
itsb

e
d
ingu

n
ge
n
 

zen
trale

 
A
sp
ekte

 
d
e
r 

A
lltagskom

m
u
n
ikation

, 
in
sb
e
son

d
e
re
 
hinsich

tlich
 
d
e
s 

Sp
rachverstehe

n
s, au

ß
e
r B

etrach
t lasse

. 
� W

ich
tige

 V
e
rtre

ter: Lud
w
ig W

ittge
n
stein

, Joh
n. L. A

u
stin, John

 R
. Se

arle
 u
nd
 H
. 

P
au
l G

rice
 

 W
ich

tige
 T
h
e
orie

n
:  

� Sp
re

ch
aktth

e
orie

 (A
u
stin

, Searle) 
� T

h
e

o
rie

 d
e

r ko
n

ve
rsation

e
lle

n
 Im

p
likatu

r - K
o

n
ve

rsatio
n

sm
axim

e
n
 (G

rice
) 
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Sp
re

ch
aktth

e
orie

 [1
] 

 � B
e
grü

n
d
e
r d

er Sp
re
ch
aktth

e
orie

 ist Jo
h

n
 L. A

u
stin

 
� V

orle
su
n
ge
n
 h
ie
rzu

 1955, 1962 p
ostu

m
 V
e
röffe

n
tlich

u
n
g u

n
te
r d

e
m
 T
ite

l „H
ow

 to 
D
o T

h
in
gs w

ith
 W

ord
s“ 

� W
e
ite

re
ntw

icklu
n
g d

u
rch A

u
stin

s Sch
ü
le
r Joh

n
 R

. Se
arle

 
� Sp

re
chaktth

e
orie

/Sp
re
ch
aktan

alyse
: 

System
atisch

e, 
m
u
ltip

e
rsp

e
ktivisch

e
 
D
ar-

ste
llu

ng, d
e
sse

n
 w

as w
ir tun

, w
en
n
 w

ir sp
re
ch
e
n, also Sp

re
ch
h
an
d
lu
n
ge
n voll-

zie
h
e
n
 

 N
ich

t 
e
in
ze
ln
e 

Sätze
 
od
e
r 
W
örte

r 
ge
lte

n 
als 

d
ie
 
G
ru
n
d
e
lem

e
n
te
 
m
e
n
sch

liche
r 

K
om

m
u
n
ikation

, son
d
e
rn
 sp

rach
lich

e H
an
d
lu
nge

n
 b
zw

. Sp
re
ch
akte

. 
 Sp

re
ch

akt:  
� in

tention
ale

 
Ä
uß
e
run

g 
eine

s 
Sp
re
ch
ers 

gege
n
ü
b
er 

e
in
es 

H
örers 

in
 
e
iner 

b
e
stim

m
ten

 Situ
ation

 
� Ein

 Sp
re
ch
akt ist d

ie kle
inste

 u
nd
 zu

gle
ich

 gru
n
d
le
ge
n
d
e
 Ein

h
eit d

e
r sp

rachlich
e
n 

K
om

m
u
n
ikation

. 
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Sp
re

ch
aktth

e
orie

 [2
] 

 In
 

d
e
r 

Sp
rech

aktthe
orie 

von
 
Joh

n
 
Searle

 
w
ird

 
d
ie
 

Satzb
e
d
e
u
tu
n
g 

als 
p

ro
p

o
sitio

n
ale

r G
e

h
alt/P

ro
p

o
sitio

n
 b
e
ze
ich

ne
t: A

 ve
rsp

rich
t, d

ass e
r kom

m
t. 

 D
ie
 
m
it 

d
er 

Ä
u
ß
e
ru
n
g 
ve
rbu

n
d
e
ne
 
kom

m
u
n
ikative

 
Fu
nktion

 
h
e
iß
t 

Illo
ku

tio
n
: 
A
 

ve
rsp

rich
t, d

ass e
r kom

m
t. 

 Sp
rachlich

e
 H

an
d
lu
n
ge
n
, au

s d
e
n
en
 d
ie
 A
b
sich

t d
e
s Sp

re
che

rs n
icht un

m
itte

lb
ar 

h
e
rvorge

ht, h
eiß

e
n
 in

d
ire

kte
 Sp

re
ch

akte
: D

as Fe
n
ster ist au

f. (M
ach d

as Fe
n
ster 

zu.) 
  Jed

e
r 
Sp
re
ch
akt 

setzt 
sich 

n
ach

 
Se
arle 

(1969) 
au
s 
vie

r 
sim

u
ltan

 
vollzoge

n
e
n
 

T
e
ilakte

n
 zu

sam
m
e
n
:  
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Sp
re

ch
aktth

e
orie

 [3
]: Te

ilakte
 von

 Sp
re

ch
akte

n
 

 ��� �
 Lo

ku
tio

n
äre

r A
kt/Ä

u
ße

ru
n

gsakt (Loku
tio

n
) 

Ä
u
ß
e
ru
n
gsakt, 

A
rtiku

lation
 
von 

Lau
te
n
, 
P
rod

u
ktion 

von
 
W
örtern

 
u
n
d
 
Sätze

n 
in 

b
e
stim

m
te
r gram

m
atisch

er O
rd
n
u
n
g 

 ��� �
 P

ro
p

osition
ale

r A
kt (P

rop
o

sitio
n

) 
d
ie
 Form

u
lie

run
g e

ine
s In

h
alte

s; A
u
ssage

 ü
b
e
r d

ie
 W

e
lt, b

este
ht aus d

e
r R

e
fere

n
z 

(B
e
zugn

ah
m
e 

au
f 

O
b
je
kte

 
d
e
r 

au
ße
rsp

rach
liche

n
 
W
elt) 

u
n
d
 
d
e
r 

P
räd

ikation 
(Z
u
sp
re
ch
e
n von

 Eigen
schafte

n
) 

B
sp
.  

D
e
u
tsch

le
rne

n
 (R

e
f.) m

ach
t Sp

aß (P
räd

.) 
 ��� �

 Illo
ku

tio
n

äre
r A

kt (Illo
ku

tio
n

) 
kom

m
u
nikative

 
A
b
sich

t 
d
es 

Sp
re
ch
ers, 

kom
m
u
n
ikative 

Fu
n
ktion

 
d
e
r 

Sp
re
chh

an
d
lun

g,  
B
sp
.  

inform
ie
re
n
: D

er C
om

p
ute

r ist kap
u
tt. 

b
itte

n
: K

an
nst d

u
 m

ir d
e
ine

n
 Lap

top
 fü

r e
in p

aar T
age

 le
ihe

n
? 

 ��� �
 P

e
rloku

tio
n

äre
r A

kt (P
e

rlo
ku

tio
n

) 
b
e
ab
sich

tigte
 
W
irku

n
g/R

e
aktion

 
d
e
s 
Sp
re
ch
e
rs 

b
e
im
 
R
e
zip

ie
n
te
n
, 
G
e
lin

ge
n‘ 

d
e
s 

illoku
tion

äre
n
 A
kts 

= d
e
r p

e
rlokutionäre

 Effe
kt - d

ie
 in

te
n
d
ie
rte W

irku
n
g e

ine
s Sp

rech
aktes 
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Sp
re

ch
aktth

e
orie

 [4
] 

 D
ie
 
Sp
rechaktth

e
orie

 
h
at 

sich
 
im

 
A
llge

m
e
ine

n
 
zu
 
e
in
e
r 
T
h
e
orie

 
d
er 

illoku
tiven 

R
ollen

 od
e
r Fun

ktion
e
n
 en

tw
ickelt.  

 W
ich

tige
 F

rage
ste

llu
n

ge
n

: 
 � W

e
lch

e kom
m
u
n
ikative

n
 A
b
sich

te
n
 könn

e
n
 m

it Ä
u
ß
e
ru
n
gen

 ve
rb
u
n
d
e
n
 sein

? 
 � W

e
lch

e M
itte

l zur Sign
alisierun

g d
ie
ser A

b
sich

ten
 gib

t e
s? 

Frage 
n
ach

 
d
e
n
 

Illoku
tio

n
sin

d
ikatore

n
, 
z.B

. 
p
e
rform

ative 
V
e
rb
e
n
, 
Satzform

, 
P
artike

l w
ie
 b
itte

 (W
ü
rd
e
st d

u
 b
itte

 ge
he
n
?), In

ton
ation

 
 � W

e
lch

e B
ed
in
gu
n
gen

 m
ü
sse

n
 e
rfü

llt se
in
, um

 d
ie
 ve

rsch
ied

e
n
e
n
 kom

m
u
n
ikative

n 
A
b
sich

te
n
 
e
rfolgre

ich
 
zu
 
ve
rm

itte
ln
, 

d
.h
. 

u
m
 
ge
lun

ge
n
e
 
A
u
fford

eru
n
gen

, 
D
roh

u
n
ge
n, V

e
rsp

re
ch
u
nge

n
 e
tc. zu vollzie

he
n
?  

Frage n
ach

 d
e
n
 G

e
glü

ckth
e

itsb
e

d
in

gu
n

ge
n
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Sp
re

ch
aktth

e
orie

 [5
]: Typ

ologie
 von

 Sp
re

ch
akte

n
 

 Searle 
u
n
tersche

id
e
t 

zw
isch

e
n
 
fü
nf 

G
ru
n
d
typ

e
n 

von
 
Sp
rech

akten
, 

also 
von 

kom
m
u
nikative

n
 A
b
sich

ten
, d

ie
 m

an
 m

it e
ine

r Ä
u
ß
eru

n
g ve

rfolge
n kan

n
 

 R
e

p
räse

n
tativa/A

sse
rtativa 

� D
e
r Sp

re
ch
e
r le

gt sich
 auf d

ie
 W

ahrh
eit d

e
r au

sge
d
rü
ckten P

rop
osition

 fe
st.  

� Sie
 w
e
rd
e
n
 vollzoge

n
, u

m
 d
ie
 W

e
lt zu

 b
e
schre

ib
e
n
, w

ie
 sie ist. 

� au
ssage

n, fe
stste

lle
n
, b

e
h
au
p
te
n
, d

arste
lle

n, inform
ie
re
n
, sch

lu
ssfolge

rn
  

 D
ire

ktiva 
� D

e
r Sp

re
ch
e
r ve

rsu
cht, d

e
n
 H
öre

r zu
 e
in
er b

e
stim

m
te
n
 H
and

lu
n
g zu

 b
ringe

n
. 

� Sie
 h
ab
e
n
 zu

m
 Z
iel, d

e
n
 A
d
re
ssate

n zu e
in
er H

an
d
lu
n
g zu ve

rp
flich

ten
 u
nd
 d
am

it 
d
ie
 W

e
lt im

 vom
 Sp

re
ch
e
r ge

w
ü
nsch

te
n
 Sinn

e
 zu ve

rän
d
ern

. 
� b

e
feh

le
n
, frage

n, u
m
 e
tw

as b
itte

n od
e
r zu

 e
tw

as au
fford

e
rn
 

 K
o

m
m

issiva 
� D

e
r Sp

re
ch
e
r ve

rp
flich

tet sich
 zu e

in
e
r b

estim
m
te
n Folge

h
an
d
lu
ng. 

� Sie
 ve

rp
flich

ten
 d
e
n Sp

re
ch
e
r selb

st zu e
in
e
r d

ie
 W

e
lt veränd

e
rnd

e
n
 H
an
d
lu
n
g. 

� ve
rsp

re
ch
e
n
, 
schw

öre
n, 

garan
tiere

n
, 

sich 
zu
 
etw

as 
ve
rp
flichte

n, 
an
b
ie
ten

, 
d
rohe

n
, an

kü
n
d
ige

n
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Sp
re

ch
aktth

e
orie

 [6
]: Typ

ologie
 von

 Sp
re

ch
akte

n
 

 E
xp

re
ssiva 

� D
e
r Sp

re
ch
e
r d

rü
ckt ein

e
n p

sych
ische

n
 Z
ustan

d
 au

s.  
� Sie

 d
rü
cke

n
 G
efü

hle
 u
nd
 Einste

llun
ge
n
 au

s, ge
b
e
n
 also Ein

b
lick in

 d
ie
 P
sych

e
 d
es 

Sp
re
che

rs. Sie
 d
ien

e
n
 zu

r Etab
lie

run
g u

n
d
 A
u
fre

chte
rh
altun

g soziale
r K

on
takte

. 
� A

u
sd
ruck d

e
r Einste

llu
ng d

e
s Sp

re
ch
e
rs 

� grü
ß
en
, 

d
an
ken

, 
e
n
tschu

ld
igen

, 
b
e
glückw

ü
n
sch

e
n
/gratulie

re
n
, 

kon
d
olie

re
n/ 

b
e
d
au
ern

 
 D

e
klarativa 

� In
 
V
erb

in
d
u
n
g 
m
it 

ge
se
llsch

aftlich
e
n
 
In
stitu

tion
e
n
 
w
e
rd
en
 
u
nm

itte
lb
ar 

(d
urch

 
d
e
n
 V
ollzu

g d
e
r D

e
klaration

) soziale
 V
e
rh
ältn

isse
 ge

än
d
e
rt. 

� Sp
re
chakte, 

d
ie
 
in
stitu

tion
e
ll 

e
in
ge
b
u
n
d
e
n
 
sind

 
un
d
 
n
e
u
e
 
soziale

 
R
e
alitäten 

e
rsch

affe
n
 (V

e
ränd

e
ru
n
g d

er W
e
lt d

u
rch

 Sp
rach

e
 

� h
äu
fig d

u
rch

 p
erform

ative V
erb

e
n
, A

u
ssage

satz 1. P
e
rs., Sin

g. P
räse

n
s, Ind

. 
� tau

fe
n
 
(T
aufe

), 
je
m
and

e
n
 
trau

e
n
, 
ve
rurte

ilen
 
(V
e
rurte

ilu
ng), 

e
tw

as 
eröffn

en
, 

Exkom
m
un
izie

ru
n
g, K

rie
gse

rkläru
ng, H

eirat, Sch
e
id
u
n
g, K

ü
n
d
igu

n
g, A

b
solution

 
 � D

ire
ktiva u

n
d
 K
om

m
issiva =  

O
b

ligative
 Sp

re
ch

akte
: ve

rp
flich

te
n
d
e Sp

rech
akte

 
� Exp

ressiva un
d
 D
e
klarativa =  

K
o

n
stitu

tive
 Sp

re
ch

akte
: soziale

 R
e
alität kon

stituie
ren

d
e Sp

re
ch
akte
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G
lü

cke
n

sb
e

d
in

gu
n

ge
n

/G
e

glü
ckth

e
itsb

e
d

in
gu

n
ge

n
 

 Ein
ze
ln
e 

T
yp
e
n
 
von

 
Sp
re
ch
akte

n
 
w
erd

e
n
 
ü
b
e
r 
G
lü
cken

sb
e
d
in
gu
n
ge
n
 
d
efin

ie
rt. 

P
rob

e
: W

as p
assiert, w

e
nn
 ein

e
 B
ed
in
gu
ng ve

rle
tzt w

ird
?  

 Es w
ird

 ange
n
om

m
e
n
, d

ass es kon
ve
ntion

elle
 V
e
rfahre

n
, e

vtl. in A
b
h
än
gigke

it von 
Situ

atione
n
 
u
nd
 
In
stitutionen

, 
zur 

V
erb

in
d
u
ng 

zw
ische

n
 
Ä
u
ß
e
run

ge
n
 
u
n
d
 

In
tention

e
n
 b
zw

. re
alisierten Sp

re
ch
akte

n
 gib

t.  
 B
e
isp

ie
l: G

lü
cke

nsb
ed
in
gu
nge

n
 fü

r „versp
re
ch
e
n
“ 

1. D
e
r Sp

rech
er sagt, er w

ird
 e
in
e
 H
and

lu
n
g vollzie

h
en
.  

2. Er b
eab

sich
tigt, d

ie
s zu

 tu
n.  

3. Er glaub
t, e

r kan
n e

s tun
.  

4. Er d
en
kt, e

r w
ü
rd
e
 d
ie
s n

orm
ale

rw
e
ise

 n
ich

t tu
n.  

5. Er d
en
kt, d

e
r A

d
ressat w

ü
nsch

t, d
ass e

r es tut.  
6. Er b

eab
sich

tigt, sich
 d
u
rch

 d
ie
 Ä
uß
e
ru
n
g zu

 verp
flich

te
n
, d

ie H
and

lu
n
g zu

 tu
n
. 

 B
e
isp

ie
l: G

lü
cke

nsb
ed
in
gu
nge

n
 fü

r „b
itte

n“ 
1. D

e
r Sp

rech
er sagt, d

ass d
e
r H

öre
r ein

e H
an
d
lu
n
g A

 tu
n
 soll. 

2. D
e
r Sp

rech
er w

ü
n
scht, d

ass d
e
r H

örer A
 tut.  

3. D
e
r Sp

rech
er glau

b
t, d

ass d
e
r H

örer A
 tun

 kan
n
. 

D
e
r Sp

re
ch
e
r ge

h
t n

icht d
avon

 au
s, d

ass d
e
r H

örer A
 oh

n
e
h
in
 tu

n
 w
ürd

e
. 
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Ü
b

u
n

g [1
] 

 W
e

lch
e

 
d

e
r 

Sp
re

ch
akttyp

e
n

 
(A

sse
rtativ, 

In
fo

rm
ation

sge
su

ch
, 

D
ire

ktiv, 
K

o
m

m
issiv, E

xp
re

ssiv, D
e

klarativ) lie
gt b

e
i d

e
n

 fo
lge

n
d

e
n

 B
e

isp
ie

le
n

 vo
r? 

V
e

rsu
ch

e
n

 Sie
 zu

 b
e

grü
n

d
e

n
. 

 1) S
o
ll ich

 d
ir n

o
ch
 e
in
e
n
 K
a
ffe

e
 h
o
le
n
? 

 2) D
ie
 M
in
iste

rp
rä
sid

e
n
tin

 v
o
n
 S
ch
le
sw

ig
 H
o
lste

in
: „

D
ie
 K
ie
le
r W

o
ch
e
 ist e

rö
ffn

e
t“
 

 3) 
In
 
e
in
e
r 
B
u
ch
h
a
n
d
lu
n
g
: 
„
E
n
tsch

u
ld
ig
e
n
 
S
ie
, 
w
o
 
h
a
b
e
n
 
S
ie
 
d
e
n
n
 
B
ü
ch
e
r 
z
u
m
 

T
h
e
m
a
 S
p
ra
ch
g
e
sch

ich
te
?“
 

 4) G
a
stg

e
b
e
r: „

K
a
ffe

e
 o
d
e
r T

e
e
?“
 

 5) S
ch
ild

 a
n
 e
in
e
r L

a
d
e
n
tü
r: G

e
sch

lo
sse

n
 1
2
-1
4
 U
h
r. 

 6) A
ch
, n

e
in
, n

ich
t sch

o
n
 w
ie
d
e
r! 

 7) W
a
s h

a
st d

u
 in

 m
e
in
e
m
 Z
im

m
e
r z

u
 su

c
h
e
n
? 

 8) W
ä
re
 e
s e

v
e
n
tu
e
ll m

ö
g
lich

, d
a
s R

a
d
io
 e
tw

a
s le

ise
r z

u
 ste

lle
n
? 
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Ü
b

u
n

g [2
] 

 Lösun
g: 

 1) A
n
ge
b
ot: K

om
m
issive

r Sp
rech

akt 
 2) Eröffn

e
n: D

e
klarative

r Sp
re
chakt 

 3) B
itte

/A
u
fford

e
ru
ng: D

ire
ktiver Sp

re
ch
akt 

 4) A
u
fford

e
run

g: D
ire

ktiver Sp
re
chakt 

 5) Inform
ie
re
n
: A

sse
rtiver Sp

re
ch
akt 

 6) Exp
re
ssiver Sp

rech
akt; D

ire
ktiver Sp

re
ch
akt (D

roh
u
n
g) e

ve
n
tue

ll au
ch
 m

öglich 
 7) A

u
fford

e
run

g: D
ire

ktiver Sp
re
chakt od

e
r In

form
ation

sgesu
ch 

 8) B
itte

: D
irektiver Sp

rech
akt 
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K
on

ve
rsatio

n
e

lle
 M

axim
e

n
 [1

] 
 A
: W

o
 ist P

e
te
r?  

B
: V

o
r S

u
sis H

a
u
s ist e

in
 g
e
lb
e
r V

W
. 

 N
u
r u

nter Zu
gru

nd
le
gu
ng b

e
stim

m
te
r P

rin
zip

ie
n
 kön

n
e
n
 w
ir d

ie
 Ä
u
ßeru

ng von
 B
 als 

koh
äre

n
t zu

 d
er Frage

 von A
 inte

rp
re
tie

ren
.  

  H
. P

au
l G

rice
 fü

h
rte

 M
axim

en
 zur K

e
nn
ze
ich

n
un
g von

 als vern
ü
nftig akze

p
tie

rte
n 

A
n
ford

eru
nge

n
 an

 e
ffe

ktive
 K
om

m
u
nikation

 e
in.  

 ü
b
e
rgre

ife
n
d
e
 M
axim

e: K
o

o
p

e
ratio

n
sp

rin
zip

  
Form

u
lie

re
 
d
ein

e
n
 
B
e
itrag 

so, 
w
ie
 
e
r 
ve
rlan

gt 
w
ird

, 
an
 
d
e
m
 
P
latz, 

an
 
d
e
n
 
e
r 

ge
h
ört, e

n
tsp

re
ch
en
d
 d
e
r akze

p
tie

rten
 A
b
sich

t od
e
r R

ich
tu
n
g d

e
s G

e
sp
räch

s, an 
d
e
m
 d
u
 te

iln
im

m
st! B

e
isp

iel: A
 ge

h
t d

avon
 au

s, d
ass B

 d
ie
se
m
 P
rin

zip
 folgt u

n
d
 e
r 

n
ach

 e
in
e
r p

asse
nd
e
n
 In

terp
re
tation

 d
e
r Ä

uß
e
ru
n
g von

 B
 su

ch
e
n
 m

u
ss. 
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K
on

ve
rsatio

n
e

lle
 M

axim
e

n
 [2

] 
 Er id

en
tifizie

rt im
 Ein

ze
ln
e
n
 d
ie folge

n
d
e
n
 kon

versation
ellen

 M
axim

e
n, d

ie
 er in

 
vier K

ate
gorien

 e
in
te
ilt (G

R
IC
E 1989: 26f): 

 M
axim

e
 d
e
r Q

u
an

tität: 
� „M

ake
 you

r con
trib

u
tion

 as in
form

ative
 as req

u
ire

d
 (for th

e
 cu

rren
t p

u
rp
ose

s 
of exchan

ge
).“ 

� „D
o not m

ake
 you

r con
trib

u
tion m

ore
 inform

ative
 than

 is re
q
uire

d
.“ 

(M
ach

e
 d
e
in
en
 B
eitrag zur K

om
m
u
n
ikation

 so in
form

ativ w
ie
 e
rford

e
rlich u

nd
 n
ich

t 
in
form

ativer als n
ötig) 

 M
axim

e
 d
e
r Q

u
alität: 

� „D
o not say w

hat you
 b
e
lie

ve
 to b

e false
.“ 

� „D
o not say th

at for w
h
ich

 you lack ad
e
q
u
ate

 e
vid

e
n
ce
.“ 

(V
ersu

ch
e
 d
e
ine

n B
e
itrag so zu

 m
ache

n
, d

ass er w
ahr ist (se

i e
h
rlich

)) 
 M
axim

e
 d
e
r R

e
le

van
z: 

� „B
e
 re

levant.“ 
(M
ach

e
 d
e
in
e
n B

e
itrag relevan

t) 
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K
on

ve
rsatio

n
e

lle
 M

axim
e

n
 [3

] 
 M
axim

e
 d
e
r M

od
alität: 

� „A
void

 ob
scu

rity of e
xp
re
ssion

.“ 
� „A

void
 am

b
iguity.“ 

� „B
e
 b
rie

f (avoid
 un

n
e
ce
ssary p

rolixity).“ 
� „B

e
 ord

e
rly.“ 

(Se
i in

 d
e
m
 w
as d

u
 sagst, klar, d

e
u
tlich

 un
d
 (le

ich
t) ve

rstän
d
lich) 

  D
ie
 M
axim

e
n
 ste

u
e
rn
 zw

e
ckhafte

s (ration
ales) V

e
rh
alte

n
; 

K
om

m
u
n
ikation

 ist e
in Sp

e
zialfall ration

ale
n
 V
erh

altens. 
 G
e
sp
räch

e
 als koop

e
rative

 Inte
raktion

: 
� D

ie
 B
e
te
iligte

n hab
e
n
 ein

 ge
m
e
in
sam

e
s u

nm
itte

lb
ares Z

ie
l. 

� D
ie
 B
e
iträge solle

n
 zu

ein
an
d
e
r p

asse
n
. 

� D
ie
 In

teraktion soll fortge
setzt w

erd
e
n
, 

b
is b

e
id
e Se

ite
n
 d
am

it e
in
verstand

e
n
 sin

d
, d

ass sie
 b
ee
n
d
e
t w

erd
e
n
 soll. 
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O
ffe

n
sich

tlich
e

 Ve
rle

tzu
n

ge
n

 
 Iron

ie
, M

e
tap

h
e

r, rh
e

torisch
e

 F
rage

, offe
n

sich
tlich

e
 F

alsch
h

e
it…

 
 B
e
isp

ie
l 1:  

S: T
e
h
e
ra
n
 ist in

 d
e
r T

ü
rk
e
i, H

e
rr L

e
h
re
r.  

L: A
ch
, u

n
d
 B
o
n
n
 ist in

 A
rm

e
n
ie
n
. 

 B
e
isp

ie
l 2: 

[Situ
ation

: Es re
gne

t in
 Ström

e
n
.] 

S
ch
ö
n
e
s W

e
tte

r h
e
u
te
. 

O
ffe

nsich
tliche

 V
e
rstöße

 ge
gen d

ie
 M
axim

e
 d
er Q

ualität: Iron
ie
. 

 B
e
isp

ie
l 3: (T

autologie
n
) 

K
rie

g
 ist K

rie
g.  

E
r k

o
m
m
t o

d
e
r e

r k
o
m
m
t n

ich
t.  

W
e
n
n
 e
r e

s m
a
ch
t, d

a
n
n
 m
a
ch
t e

r e
s. 

 B
e
isp

ie
l 4: 

A
: F

in
d
e
st D

u
 a
u
ch
, d

a
ss F

ra
u
 M
ü
lle

r e
in
e
 S
ch
la
m
p
e
 ist!  

B
: H

m
, e

s ist re
ch
t k

ü
h
l h

ie
r. 
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P
räsu

p
p

osition
 [1

] 
 ��� �

 P
räsu

p
p

o
sitio

n
e

n
 (von

 n
lat. p

rae
su
p
p
on
e
re 'vorau

sse
tze

n
') b

ild
en
 e
in
e
 sp

ezie
lle

 
A
rt p

ragm
atisch

e
r In

fe
re
n
ze
n.  

 Ein
 Satz A

 p
räsu

p
p
on
ie
rt e

in
en Satz B

 g.d
.w

.  
(a) in

 alle
n
 Situ

ation
en
, in

 d
e
ne
n
 A
 w
ah
r ist, au

ch
 B
 w
ah
r ist;  

(b
) in

 alle
n
 Situ

ation
en
, in

 d
e
ne
n
 A
 falsch

 ist, ist B
 w
ahr. 

  „
H
a
n
s b

e
sta

n
d
 d
ie
 P
rü
fu
n
g
.“
  

 D
ie
ser Satz p

räsup
p
on
iert, d

ass H
an
s d

ie
 P
rü
fu
n
g ab

ge
le
gt h

at, u
n
d
 asse

rtiert, d
ass 

H
an
s d

ie
 P
rü
fun

g b
e
stan

d
e
n h

at.  
 „
H
a
n
s b

e
sta

n
d
 d
ie
 P
rü
fu
n
g
 n
ich

t.“
  

 p
räsu

p
p
on
ie
rt e

b
e
nfalls „H

ans le
gte d

ie
 P
rü
fu
ng ab

“, asse
rtie

rt je
d
och

 n
ich

t m
e
h
r, 

d
ass e

r d
ie
 P
rü
fun

g au
ch
 b
e
stand

e
n
 hat.  
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P
räsu

p
p

osition
 [2

] 
 D
ie
 g
e
g
e
n
w
ä
rtig

e
 K
ö
n
ig
in
 v
o
n
 F
ra
n
k
re
ich

 h
a
t e

in
e
 G
la
tz
e
. 

 P
räsu

p
p
ositione

n
:  

1) Frankreich
 hat ge

ge
n
w
ärtig ge

n
au
 e
in
e
 K
ön
igin. 

2) D
ie
se
 K
ön
igin

 hat ein
e
 G
latze

. 
  H
a
n
s, d

e
r e

in
 g
u
te
r F

re
u
n
d
 v
o
n
 m

ir ist, b
e
d
a
u
e
rt, d

a
ss e

r m
it L

in
g
u
istik

 a
u
fh
ö
rte

, 
b
e
v
o
r e

r B
ie
le
fe
ld
 v
e
rlie

ß
. 

 P
räsu

p
p
ositione

n
:  

1) Es gib
t ein

e
 fü

r Sp
rech

e
r un

d
 A
d
re
ssat id

en
tifizierb

are
 P
erson

 n
am

e
n
s H

an
s.  

2) H
an
s ist e

in
 gu

te
r Fre

u
n
d
 d
e
s Sp

re
ch
e
rs.  

3) H
an
s h

örte
 m

it Lin
guistik au

f, b
e
vor e

r B
iele

feld
 ve

rließ.  
4) H

an
s b

e
trieb

 Lingu
istik, b

e
vor er B

ie
le
feld

 verlie
ß
. 

5) H
an
s verlie

ß B
ie
lefe

ld
. 

LI 270: EG
Ling 

 
2

7
2

 

Im
p

likatu
r  

 ��� �
 Im

p
likatu

r (d
as M

itgem
e
inte

, d
ie
 zusätzlich

e K
on
te
xtb

e
d
eu
tu
ng): 

p
ragm

atisch
e 

Sch
lu
ssfolgeru

ng/e
rsch

losse
ne
 
G
esp

räch
sand

e
utu

ng; 
Folge

ru
n
g, 

d
ie 

au
f d

e
r G

ru
n
d
lage

 koop
e
rative

r P
rin

zip
ie
n
 aus ein

e
r Ä

u
ßerun

g ge
zoge

n w
ird

;  
 B
e
isp

ie
le: 

 „
D
e
r B

u
s!“

  
� im

p
lizie

rt „Los, w
ir m

ü
ssen

 ren
n
e
n
“ 

 „
B
in
 ich

 d
e
n
n
 b
lö
d
?“
 

� R
h
e
torisch

e Frage
; ein

e
 p
ositive

 A
n
tw

ort ist offe
n
sich

tlich
 nich

t m
öglich. 

 A
: W

o
 w
o
h
n
t M

a
ria

? Ich
 w
ill sie

 g
e
rn
e
 b
e
su
ch
e
n
. 

B
: Irg

e
n
d
w
o
 in

 S
ü
d
fra

n
k
re
ich

. 
 � M

öglich
e
r V

e
rstoß

 ge
ge
n
 Q
u
an
titätsm

axim
e; w

e
n
n
 ab

er B
 n
ich

t w
e
iß
, w

o ge
n
au
 

M
aria 

w
oh
n
t, 

kan
n
 
B
 
gar 

n
ich

t 
m
e
h
r 
In
form

ation
e
n
 
ge
b
e
n, 

oh
n
e
 
ge
ge
n
 
d
ie 

Q
u
alitätsm

axim
e
 zu

 ve
rstoße

n
. 

� Im
p
likatu

r: B
 w
e
iß n

ich
t ge

nau
, w

o M
aria w

oh
n
t. 
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D
e

ixis [1
] 

 D
e
ixis kom

m
t von

 d
e
m
 grie

ch
isch

en
 W

ort fü
r „ze

ige
n
“. 

 � D
e
ixis ist e

in
e sp

e
zie

lle Form
 sp

rach
lich

e
r B

ezugn
ah
m
e. 

� W
ie
 e
in
e Z

e
ige

ge
ste

 von
 Situation

 zu
 Situ

ation
 U
n
te
rsch

ied
lich

es h
e
rvorhe

b
t, so 

au
ch
 d
eiktische

 A
u
sd
rü
cke

. 
� Sp

rachlich
e
 B
ezu

gnah
m
e
, ob

 sie
 n
u
n konte

xtab
h
än
gig od

e
r -u

n
ab
hän

gig e
rfolgt,  

n
e
n
n
t m

an R
e

fe
re

n
z. 

 T
yp

e
n

 d
e

r D
e

ixis 
 �
 P

e
rso

n
ald

e
ixis ze

igt sich
 vor allem

 im
 P
ron

om
inalsyste

m
: 

Ic
h
 k
e
n
n
e
 s
ie
 n
ich

t. K
e
n
n
st d

u
 s
ie
? 

 N
u
r im

 Ä
u
ß
erungskonte

xt w
ird

 klar, w
orau

f ich, d
u
, e

r, sie
, es usw

. re
ferie

re
n
. 

1. P
e
rson

: Sp
re
ch
e
r od

e
r Sp

re
ch
e
rgru

p
p
e
 

2. P
e
rson

: H
öre

r od
e
r H

öre
rgru

p
p
e
 

3. P
e
rson

: n
ich

t an
gesp

roch
en
e
 P
erson

(e
n
), ü

b
er d

ie
 e
tw

as 
 N
ich

t alle
 V
erw

e
n
d
u
n
ge
n
 von

 P
ron

om
in
a sin

d
 d
e
iktisch

. 
E
s rie

ch
t n

a
ch
 v
e
g
e
ta
risch

e
n
 W

ü
rstch

e
n
. 
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D
e

ixis [2
] 

 D
ie
 
P
erson

alp
ron

om
in
a 

d
u
 
un
d
 
S
ie 

w
e
rd
e
n
 
im
 
D
e
u
tsche

n
 
zu
m
 
A
usd

ru
ck 

von 
H
öflich

ke
it od

e
r soziale

r N
ähe

/D
istan

z verw
e
n
d
e
t. 

� n
ach

 Le
vin

son (1983): So
ziald

e
ixis 

� H
öflich

ke
itsb

ezoge
ne
 A
usd

ru
cksm

ittel: H
o

n
o

rifiku
m
 

 P
ronom

in
alsyste

m
 im

 T
h
ai? 

 �
 D
ie T

e
m

p
o

rald
e

ixis b
e
trifft d

ie ze
itlich

e
 O
rie

ntieru
n
g. 

z.B
.: je

tzt, n
ach

h
er, vorhin

, h
e
u
te
, ge

ste
rn, m

orge
n
 

 �
 D
ie Lo

kald
e

ixis b
e
trifft d

ie
 räu

m
liche

 O
rien

tieru
ng d

e
r G

e
sp
rächsp

artn
e
r: 

� Lokalad
ve
rb
ien w

ie
 z.B

. h
ie
r, d

a, d
ort 

� lokale
n P

räp
osition

e
n
 w
ie
 z.B

. vor, h
in
ter, links 

� D
e
m
on
strativpron

om
in
a (z.B

. d
ie
se
r, jen

er)  
D
ie
 d
e
iktische

 R
efe

re
n
z ist von

 d
er P

osition von
 Sp

re
ch
er un

d
 H
örer ab

h
än
gig. 

 H
ie
r re

g
n
e
t e

s. - H
ie
r a

u
ch
! 

> ge
äu
ße
rt in

 D
re
sd
e
n
: h

ier = D
re
sd
e
n 

> ge
äu
ße
rt in

 B
an
gkok: h

ie
r = B

an
gkok 

 


